
Bochum, den 13.06.2024

Zecken auf dem Vormarsch:  
– wie gefährlich sind Zecken in 

Deutschland?Univ.-Prof. Dr. med. Antonios Katsounas
Sektion “Klinische Infektiologie und Internistische Intensivmedizin”
Medizinische Klinik (Direktor: Univ.-Prof. Dr. med. A. Canbay) 



Welches Risiko geht von Zecken aus?

https://www.swr.de/wissen/
mehr-zecken-und-fsme-
durch-den-klimawandel-
100.html



Borreliose (Lyme Disease)

Der älteste dokumentierte Borreliose-Fall in der 
Menschheitsgeschichte

"Ötzi litt schon lange an Borreliose. Man habe 
den Erreger in seinen Knochen gefunden.„

Das beweist, dass es also schon vor 5300 Jahren 
in den wärmeren, alpinen Talregionen Zecken 

mit dem Erreger Borrelia burgdorferi gab.

https://www.sueddeutsche.de/wissen/oetzi-erbgut-analysiert-der-risikopatient-aus-dem-eis-1.1296215

https://www.sueddeutsche.de/wissen/oetzi-erbgut-analysiert-der-risikopatient-aus-dem-eis-1.1296215


• Die häufigste durch Zecken übertragene Erkrankung 
in Deutschland

• Infektionsgefahr in Natur, im Garten oder bei Haus-
und Wildtier-Kontakten

• Betroffene Organsysteme:
• Haut
• Nervensystem
• Gelenke
• Herz
• Auge

Borreliose (Lyme Disease)



Borreliose (Lyme Disease)

• Tage bis Wochen nach dem Zeckenstich: Erythema migrans (Wanderröte)

• Zusätzlich möglich: Allgemeinsymptome (Kopfschmerzen, leicht erhöhte 
Temperatur, Gelenkschmerzen)

• die Symptome verschwinden meist von allein wieder



Wochen bis Monate nach dem 
Zeckenstich:

Gelenke:
• Rötungen/Schwellungen
• Schmerzen

Nervensystem:
• Schmerzhafte Nervenentzündungen
• Lähmungserscheinungen, insb. Gesichtslähmung
• Sehverschlechterungen

Herz:
• Rhythmusstörungen
• Herzmuskelentzündung/Herzklappenverdickung)

Borreliose (Lyme Disease)



Monate bis Jahre nach der Infektion:

• chronische Hautveränderungen
• Gelenkschmerzen
• Beeinträchtigung des Nervensystems
• Fatigue (Erschöpfung, chronisches Krankheitsgefühl)

Borreliose (Lyme Disease)



Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME)

Inkubationszeit: 10-14 Tage
Symptomatischer Verlauf bei 30% der Infizierten

Primärstadium:
• Grippe-ähnliche Symptome

Sekundärstadium:
• Meningitis: Kopfschmerzen, Fieber
• Enzephalitis: Bewusstseinsstörungen, 

Sprachstörungen
• Meningoenzephalitis: Lähmungen v.a. der 

oberen Extremität und der Blase

Keine kausale Therapie möglich!

 Impfung!



FSME - Verbreitung



• Durch die Globalisierung und die weltweite Klimaerwärmung breiten sich in 
Deutschland derzeit neben dem Holzbock „Ixodes ricinus“ neue oder bisher 
seltene Zeckenarten aus.

• Vorkommen, Überträgerfunktion und Erregerspektrum sind unklar
z.B. Hyalomma marginatum ist ein Vektor für das                                        
Krim-Kongo-Hämorrhagische-Fieber-Virus (CCHFV).

• Zusätzlich zu dem Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME)-Virus und 
Borrelien können einige weitere Erkrankungen auf den Menschen 
übertragen werden.

z.B. Rickettsiose, Tularämie, Q-Fieber, Anaplasmose und Babesiose. 

Klimawandel: Auswirkungen auf die Zeckengefahr?



Zeckenarten: Überblick

Hyalommazecke

https://www.zecken.de/de/wie-viele-zeckenarten-gibt-es

Taubenzecke (Argas reflexus) Schafzecke (Dermacentor marginatus)

Gemeiner Holzbock (Ixodes ricinus) Wiesenzecke (Dermacentor reticulatus)



Endemische Zoonosen

?



„EZeSA“: Erregerspektrum von Zecken in S.A.



Schutzmaßnahmen: Entfernung

0% 24h

12% 48h

79% 72h

94% 96h



Zusammenfassung

• Die Relevanz des Klimawandels für die Ausbreitung von Zecken.

• Die verschiedenen Krankheiten, die durch Zecken übertragen werden können.

• Die entscheidenden Schutzmaßnahmen, die Sie ergreifen können, um das 
Risiko eines Zeckenstichs zu minimieren.
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